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Sonnabend den 17. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Behufs Erledigung des in der allgemeinen Verfügung vom 6. v. M. gemachten Vorbehalts beſtimme ich kraft der mir durch die

Allerhöchſte Verordnung vom 13. Mai d. J. G. S. S. 667 ertheilten Ermächtigung für den Umfang der Preußiſchen Monarchie
unter Aufhebung der entgegenſtehenden Vorſchriften,

daß die allgemeine Verfügung über die Befugniſſe der inländiſchen Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte zur Ausübun
ihrer Praxis vom 6. v. M. mit dem 1. September d. J. auch für das ehemalige Herzogthum Naſſau und für die dieſem Landestheile
angehörigen Aerzte, Wundärzte, Geburtshelfer und Thierärzte in Kraft tritt.

Berlin, den 18. Juli 1867.
Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medicinal Angelegenheiten.

von Mühler.
Die Straße nach Mücheln wird innerhalb des Dorfes Neumark gepflaſtert und iſt auf dieſer Strecke bis zum 22. d. M. geſperrt.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 13. Auguſt 1867.

Sehr
ſind zu verkaufen

ute Bisquit- Kartoffeln
reußergaſſe Nr. 54.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Reipiſch Nr. 28.
99 Auction.Dienſtag den 20. d. M., früh 9 Uhr, ſollen an der neuen

Luppen Brücke am Fürſtendamm bei Löſſen verſchiedene übrig ge
bliebene Hölzer und Bretter meiſtbietend gegen baare Bezahlung
öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1867.
Die Bauinſpection.

Große Mobiliar-Auetion.
Zur NachlaßRegulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter

guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde
entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden, das geſammte
Herrenhaus Jnventar als feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz
und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche,
Betten Porzellan, Glas und FayenceWaaren, Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen
Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
egen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck

ontag den 2. Hehtember, n darauf folgende Tage, früh
r,

eine Auction auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kaufs-

bei mir zu haben ſind, die Rittergutsgeſchirre zum Transport der er
ſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung zur Dis
poſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction
bekannt gemacht werden.

Naumburg den 30. Juli 1867.
Der Gerichts Taxator und Auctions Commiſſar

Carl Ferd. Funk.
Blumen Auection in Merſeburg. Montag den 19.

d. M., von Nachmittags 4 Uhr an, ſollen im Poſamentirer
Engelhardtſchen Garten am hieſigen Roßmarkte ein großer
Myrthen, ein Granat, ein Lorbeer, ein Orange und 2 Oleander-
bäume, eine Partie Cacteen, 12 Stück Obſtbäume in Töpfen,
verſchiedene Topfgewächſe c., ſowie auch 3 Blumenſtellagen, ein
Riſtbeet Kaſten mit Fenſtern und eine gute Dezimalwaage meiſtb.
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

uguſt 1867.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Den Herren Actionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn, welche
die bevorſtehende GeneralVerſammlung am 19. d. M., Vormittags
11 Uhr, in Apolda zu beſuchen beabſichtigen zur Nachricht, daß die
freie Fahrt bei der Hin und Rückreiſe nach und von Apolda nur
mit den zu dieſem Zweck beſonders eingelegten Extrazügen in An-
ſpruch genommen werden kann. Mit Rückſicht auf den zur Zeit
ſtattfindenden ſtärkeren Perſonenverkehr und im Jntereſſe der pünkt-
lichen Durchführung der regelmäßigen Perſonenzüge kann die unent-
geltliche Fahrt mit den letzteren nicht geſtattet werden.

Nach dem auf allen Stationen aushängenden Fahrplan für dieſe
Extrazüge geht wenig

a) nach Apolda. Ankunft 9 Uhr 10 Min. Vormittags,
aus Kötzſchau 6 Uhr 52 Min. früh,

Dürrenberg 7 5
Merſeburg 7 6
Corbetha 7 32

b) der Extrazug zur Rückkehr nach Halle (Ankunft Abends 9 Uhr
5 Min.), nach Leipzig (Ankunft Abends 9 Uhr 17 Min.), nach Gera
(Ankunft Abends 10 Uhr 35 Min.), geht Nachmittags 6 Uhr 40
Min. aus Apolda.

Jm Intereſſe einer ungeſtörten Durchführung der regelmäßigen
Züge müſſen vorſtehende Abgangszeiten pünktlich eingehalten werden.

Erfurt, den 10. Auguſt 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Markt Nr. 76 iſt ein freundliches Logis von einer ſtillen Familie

ſogleich oder zum 1. October zu beziehen. F. Klemp.
Ein ſehr freundliches Logis, beſtehend aus Stube, Kammer

und Zubehör, iſt an eine ſtille Familie ſofort oder zum 1. October
zu vermiethen große Nittergaſſe Nr. 163.

Große Lüneburger Bricken, ege:Bratheringe mit guter Gewürzſauce empfiehlt
Gottfried Hädrich

e V u an der Stadtkirche.
Das Gold und Silberwaaren- Lager von Oswald

Rossberg befindet ſich jetzt Burgſtraße Nr. 215 vis
à vis Herrn Banquier Keferſtein.

Um ferneres geneigtes Wohlwollen bittet
HOswald Roßberg.

Merſeburg den 13. Auguſt 1867.
verſetzen, einlöſen und prolongiren aufänd C r Juwelen, Gold und Silberſachen, Uhren
und andere courante Sachen wird ſchnell

und verſchwiegen beſorgt. Mündlichen und brieflichen Offerten ſieht
entgegen R. Plötz, Entenplan 83, 1 Treppe hoch.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 16. bis mit 31. Auguſt 1867.

Preis u. Gewicht des Brodes.
Namen

2 Ein in inder Bäcker Wohnung 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod
nnd derſelben.Brodhändler. 2 215 83G. Z.

A. hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 3 20Alberts jun desgl. S n 3 zBrückner Altenburg r .3 leWittwe Deichert Oberbreiteſtr. 48 3 18)Dietze Johannisgaſſe 25 4Gärtner Burgſtraße 4Geißler Neumarkt 18 3 15Hoffmann Markt e en mineHeubner Altenburg t 22 I 3 20Heubner Breiteſtraße 21 32 15Heubner Gotthardtsſtr. 24 hHeyne Oelgrube e 16Wittwe Heyne Schmalegaſe f 3 320verehel. Höſchel Altenburg 22 3 22Hartmann Oelgrube 3 1 24 3 2Hüthel AltenburgHammer Preußergaſſe 20 s 20Kraft Breiteſtraße 2 3 16Klaffenbach Markt rrelczeeKlötzſcher Rittergaſe 18 4Luther Amtshäuſer 24 4Lienicke Neumarkt 25 4 2Nohle Neumarkt 204 3 15Peuſchel Schmalegaſſe 3 20Putz Sixtigaſſe 26 4 7 5Wittwe Schäfer Neumarkt 22 3 20Schönberger Gotthardtsſtr. 15Stahl SirtigaſſeSchubarth Altenburg 21 3Schurig Sirtigaſſe 21 3 15Stockmar Burgſtraße 23 3 24Wohlleben Oberaltenburg 22

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brovy
Albert Breiteſtraße 3 25Banuerfeld Neumarkt 4Beutel Gotthardteſtr. averehel. Dorfmann Altenburg T V le rFichtler Altenburg ne e 315Funke Markt 322 5Funke Wittwe Sand h 4Haaſe Vorwerk h 3 26Hartenſtein Entenplan 3 45Hädrich Markt 3 18Hübner Markt e ln aKnöfel Johannisgaſſe 3 15Kloppe Oelgrube 3 26Lützkendorf Neumarkt 74 n färMüller Dom Tha A 4Wittwe Reuber Malzergaſſe 3 25verehel. Schubert Neumarkt 3 15verehel. Wäſe Altenburg munele 318Wiemann Breiteſtraße a 3 18Wolf Altenburg l 4

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 3 15Münrx Neumark elllehee 3 15Ronneburg Frankleben 124 4 8Rockendorf Blöſien e le BauSchunke GroßCorbetha d 120 4 8Sommerweiß Geuſa 3 15Urban Wallendorf L 4Wächter Naundorf e e i
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwerſten

der Bäckermeiſter Putz und am leichteſten die Bäckermeiſter Geißler,
Hoffmann, Heubner (Breiteſtraße), Nohle, Schönberger, Schu-
barth und Schurig das Weißbrod am ſchwerſten die Wittwe
Heyne und am leichteſten der Bäckermeiſter Alberts jun.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod am
ſchwerſten die verehel. ODorfmann und Lützkendorf, am leichteſten
Fichtler, Hartenſtein, Knöfel und verehel. Schubert.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Selterser- und Soda- Wasser
in fortwährend friſcheſter Füllung und kräftigſter Qualität

33 Flaſchen pro 1 Thlr. oder
20 große dito pro 1 Thlr.

(an Jnhalt 40 kleinen Flaſchen gleich)
exl. Gillas.

Heinrich Schultze junm.
Entenplan Nr. 153.

Verſicherun sbeſtand am 1. Auguſt 1867

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige daß ich mich hier als Schneider etablirt habe. Für prompte
und keelle Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen und bitte mich
mit vielen Aufträgen zu beehren.

J. C. Kellner, Schneidermeiſter aus Halle,
Gotthardtsſtraße Nr. 149.

Lebensverſicherungsbank f. Deutſchland in Hotha.
55,150900 Thlr.

Effectiver Fonds am 1. Auguſt 1867 14,230000
Jahreseinnahme pr. 1866 2,468107Dividende der Verſicherten im Jahre 1867 36 Proz.

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide
hypothekariſche Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige
Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe
an die Verſicherken möglichſte Billigkeit der Verſicherungs-
koſten.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg.
L. Hildenhagen in Halle.
Carl Aug. Goldberg in Lützen.
J. E. Biener in Querfurt.
Ferd. Heyland in Weißenfels.

A. R. Günthers Benzoe-Seife.
Das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittei em-

pfiehlt à Stück 5 Sgr. Gustav Lots.
Das Gewicht meines Brodes beträgt

von jetzt ab bis auf Weiteres:
I. Sorte ein Brod für 5 Sgr. A Pfd.,
II. Sorte ein Brod für 3 Sgr. 2 Pfd.
25 Lth.

für 1 Thlr. 7 Stück 5 Sgr. -Brode.
G. Schömnberger.,

Gotthardtsſtraße und Entenplan.
r a von Bergmann Co. in Paris,I'heerseife, wirkſamſtes Mittel gegen alle Haut-
unreinigkeiten empfehlen à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots und H.
F. Exius in Merſeburg, die Apotheken zu Lauchſtädt,
Dürrenberg und Schafſtädt.

Ruſſiſche Mottentinetur
von Dr. Gefle in Aſtrachan,

durch ſeine ſichere Wirkung zur Aufbewahrung von allen Pelzsachen
und Kleiderſtoffen ohne irgend welchen Nachtheil hinterlaſſend, in
Rußland ſehr berühmt, empfiehlt in Flaſchen zu 10 und 5 Sgr.

Reinh. Bergmann am Markt.

WVanZzentochk.,
ſicheres Mittel dieſes Ungeziefer aus allen Gegenſtänden ſchnell nd

gänzlich zu vernichten, empfiehlt in Flaſchen zu 5 und 2 Sgr.
Veinb. Bergmann

Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Halſe, Verſchleimung
u. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als die

v Stollwerek'eeen Brust- Bonbons.
an findet ſelbe in Original Packeten à 4 Sgr. in Merſe

burg bei F. A. Voigt.Der von Dr. van der Lund zu Leyden jn London er-
fündene, Voorhbof- Ceest iſt bis jetzt unſtreitig das ſicherſte

Barterzeugungsmittel,
welches binnen kurzer Zeit bei jungen Leuten einen kräftigen
Bartwuchs, das Ausfallen der Kopfhaare ſofort ver
mindert, und auf völlig kahle Stellen neue Haare erzeugt.
à Flaſche 15 Sgr. Garantie, halbe 8 Sgr. ohne Garantie.

Zu haben bei
G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch 7

Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

in Merſeburg bei Guſtav Lots.
Apotheker Bergmann's Eispommade

aus Paris rühmlichſt bekannt die Haare zu kräuſeln ſowie deren

u. 10 Sgr. G. Lots und H. F. Exius in Merſebur
die Apotheken zu Lauchſtädt, Dürrenberg und Schafſtäd

Ausfallen und Ergrauen zu verhindern empfehlen à Flac. 5, ha

ir



4

9 3 5 4e e hin Entenplan Nr. zempfing die neueſten Deſſins und empfiehlt ſein Lager von Seiden-, Vildz-, Tuch-,alle JTricot- und Tafft Hüten und Mützen für Herren und Knaben auch werden alle Beſtellungen nach
Angabe von Stoff und Maaß pünktlich beſorgt. Auch alte Hüte werden verändert, moderniſirt, gewaſchen

und gefärbt bei J. G. Kaut.Schleſiſcher Fenchelhonig-Extract von L. W. Kgers,

Seee r a

Proz. als das wirkſamſte Hausmittel bei Hals und Bruſtleiden Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe,
ſolide I Bräune, Krampf- und Keuchhuſten c. hinlänglich bekannt, bei Kinderkränkheiten ſo zu ſagen eingebürgert als

tage p ch Hausarzt jeder beſorgten Mutter vrungs wie nicht minder für an Hämorrhoiden und Verſtopfung Leidende zum Zwecke einer leichten Leibesbſfnung ſo ſehr bewährt,
wird eben ſeiner erprobten Güte und weltverbreiteten Abſatzes wegen vielfach nachgepfuſcht. Man achte deshalb genau darauf, daß
jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchelhonig Extracts Siegel, Etiquette nebſt Facſimile, ſowie die eingebrannte Firma ſeines
Erſinders und alleinigen Verfertigers L. W. Egers in Breslau trage und gekauft wird nur bei

G. H Schultze sem. Sohn.

re 7 4 s 0 4 wsußiſche Rational-Perſicherungs- Geſellſchaft in Stettin
Nachdem mir eine Agentur der Pteußiſchen National Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin übertragen worden iſt halte ich mich

zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. e
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh, Ernte-

früchte, Waarenlager c. gegen feſte billige Prämien.
Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 3,000000 Thalern,

dem Reſervefond von u. 300,000und den bedeutenden Prämien Reſerven. n
Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Groß Lehna, den 15. Auguſt 1867. en e Guſtav Bretſcheider, Dachdeckermeiſter.
Meinen ſeit Jahren in Den weiteſten Kreiſen als vorzüglich ſchön anerkannten Himbeerſaft offerire ich von diesjähriger Ernte

e. ineder nämlichen Qualität zur Abnahme.
ß Der Saft iſt wie ſtets ohne Spirituszuſatz und anderen Saftbeſtandtheilen, mit feinſtem Raffinad eingekocht und kann woh

in. mit Recht als die wohlſchmeckendſte Limonade bezeichnet werden. Zum Verbrauch zu Saucen u. ſ. w. eignet ſich dieſer Fruchtſaft ſeine
Paris, beſonderen kräftigen Aroma wegen ganz vorzüglich. Friedrich Schröder,

Eſſig -Sprit und Spirituoſen Fabrik.a Preuhiſche Nalional- Verſicherungs geſelhchaſt in Slellin
Nachdem mir eine Agentür der Preußiſchen NationalVerſicherungs Geſellſchaft in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich

zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
r Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh, Ernte-

früchte, Waarenlager c. gegen feſte billige Prämien.
elzſachen Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapitale in Höhe von 3,000,000 -Thaler,
ſend, in dem Reſerpefond von e ne e fir mat r n 300,000Sgr. und den bedeutenden Prämien Reſerven. z zMarkt. Antragsformulgare und. Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeltlich und ertheile gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Creypau, im Auguſt 1867 Chriſtian Quente, Oeconom.Von SChrn Senell und
Sgr. als Ketten für Herren und Damen, Brochen, Ohrgehänge, Kämme, Armbänder, erhielt wieder neue
ann. Zuſendung und empfiehlt ſolche u H. F. Exiäus.lein e e z an und r Anfertigung von Viſiten Adreß-r und Einladungskarten, Verlobungs, Trauungs und Todes AnM anzentod Insectenpulver!! zeigen, ſowie ſonſtigen lithographiſchen und autographiſchen Arbeiten

in Originalverschluss 40, 5 und 5 Sgr. echt bei empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt

Merſe- Gustav Lots in Merseburg. von Robert Plötz,s e e e e e h Entenplan 83, 1 Treppe hoch.m er Jenaer und Waltersh. Cervelatwurst, Auch werden Vorzeichnungen zu Stickereien auf Wäſche c. ſchnell
e beſte Winterſchinken, roh und gekocht, und ſauber äusgeführt. 7 D. D.

Frankfurter Röſtwürſtchen und 5 eru die beliebten Jenaer Knoblauchswürſtchen ſind eingetroffen bei Tivolitheater auf der Funkenburg.
tigen Louiſe Küſter fr. A. Reuſcher. Sonntag den 18., Der Allerwelts-Vetter, oder: Alle ſind
t ver e h verliebt. Luſtſpiel in 3 Acten von R. Benedix.zeugt. Neue engliſche Vollheringe, täglich friſch marinirt, à Stück Montag den 19., zum Benefiz für Frau Jhſen. Zum erſten
rantie. Sgr. ebenſo fließend fette Jsländiſche Heringe empfiehlt Male Die Frau in Weiß. Schauſpiel in 2. Abtheilungen

Louiſe Küſter. und 5 Acten von Ch. Birch Pfeiffer.
r Allen Jagdfreund en Dienſtag den e Tſe Jtalieniſche Nacht mit Theater,37 ert und Jllumination.empfehle ich mein anerkannt kräftiges F r z

Theater in LauchſtädtJagdpulver à Pfd. 11 Sgr. bei Partien billiger,
Engl. Patent-Schroot à Ctr. 9 Thlr. in allen Nummern;

on Zündhütehen von D. und Co. und Sonntag den 18., zum erſten Male: Hans Lange; oder
Ladepfropfen, in beſter Qualität.

L. Zimmermann Neumarkt.

e Om n r manwie deren Lauchſtädt zum Brunnenfeſt. Abfahrt um 1 Uhr vor dem Gott-
lac. 5, 8 I bardtsthor bei Herrn Tiemann.,
rſeburg, Anmeldungen werden angenommen bei

jafſtädt. J G. Unger, Saalgaſſe 377.

Sonntag den 18. ladet
Orcheſter freundlichſt ein



Abfahrt Mittag 1 Uhr im Gaſthof zur alten Poſt.

Back Lauchsetächkt.
Brunnenfeſt am Sonntag den 18. Auguſt.

Königliche Bade-Direction.

Omnibus Fahrt.
Sonntag den 18. Auguſt nach Lauchſtädt zum Brunnenfeſt.

E. Krauſe
Rrehss Reſtauralion.

Sonntag den 18. Auguſt, früh 8 Uhr Speckkuchen, wozu er

gebenſt einladet Friedrich Krebs.

Mos pat.Sonntag den 18. d. M. Entenauskegeln, wozu ergebenſt einladet
H. Knoblauch.

nennenSonntag den 18. d. M., von Nachmittags 3 Uhr ab, Zur guten
Quelle, wozu freundlichſt einladet Fr. Teichſiſcher.

Zum Geſellſchaftstanz
Sonntag den 18. d. M., von Abends 8 Uhr ab, ladet ergebenſt

ein Fr. Teichſiſcher.Zur guten Quelle.
Daſelbſt findet ein gewandter Kellner Condition.

Zum Entenauskegeln
Sonntag den 18. Auguſt ladet freundlichſt ein

G. Lehmann.
---2-m-umW2 J m

Die General-Agentur
einer neu begründeten Feuer Verſicherung für den Regierungs
bezirk Merſeburg, unter Garantie einer mehrjährigen Minimal-
Proviſion iſt zu beſetzen. Offerten cautionsfähiger Perſönlich
keiten werden erbeten sub I. WV. Nr. 363 durch die
Exped. d. Bl.

Am 9. Sonntage nach Trinitatis (18. Auguſt) predigen:
Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Diac. Leuſchner. Herr Diac. Leuſchner.

r Herr Paſtor Heineken. Herr Cand. Wanckel.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Paſtor Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Director der Königl. landwirthſchaftlichen Akademie in Pros
kau in Schleſien LandesOeconomie Rath Settegaſt, hat an die
Expedition des Kreisblatts das Verzeichniß der Vorleſungen prac-ſchen Uebungen und Erläuterungen im Winter Semeſter 1867

1868, Beginn 15. October geſandt und es liegt daſſelbe für Jeder-
mann zur Einſicht daſelbſt bereit.

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen
und Lehrhilfsmittel enthält die bei Wiegandt und Hempel in Berlin
erſchienene und. für den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhand-
lungen zu beziehende Schrift: „Die Königl. land wirthſchaftliche Aka-
demie Proskau“; auch iſt der Herr Director gern bereit, auf An-
fragen weitere Auskunft zu ertheilen

Theater.
Die Schwalben rüſten ſich zur Abreiſe, gelber werden ſchon die

Blätter und Alles deutet an daß der Herbſt nicht mehr fern iſt.
Noch kurze Zeit und auch Thalias heitre Jünger verlaſſen uns, um
an fernem Orte für den Winter ein gaſtliches Aſyl zu ſuchen. Werfen
wir nun einen kurzen Rückblick auf unſere Theaterſaiſon, ſo müſſen
wir eingeſtehen, daß Herr Director Töldte uns eine Geſellſchaft vor
geführt hat, wie wir ſie in Merſeburg ſelten ſahen, rechnen wir dazu
das anſtändige Auftreten der einzelnen Mitglieder auch im bürger-
lichen Leben ſo haben wir wohl Urſache, Herrn Töldte unſre volle
Anerkennung zu zollen. Von den Novitäten, welche uns nun noch
in Ausſicht geſtellt ſind, wollen wir übrigens nicht unterlaſſen, auf
das vielfach beſprochene neueſte Schauſpiel der productiven Frau Birch-
Pfeiffer „Die Frau in Weiß“ aufmerkſam zu machen und

ar um ſo mehr, da, wie wir hören, dies Stück zum Benefiz für
rau Jhſen am nächſten Montag in Scene geht. Genannte Dame

t uns durch Vorführung der verſchiedenſten Charactere den Beweis

geliefert, daß ſie eine begabte Künſtlerin iſt, welche ihren Beruf mit
ganzer Seele erfüllt. Wir ſind überzeugt, daß es nur dieſer An
deutung bedarf, um der geehrten Benefiziantin ein volles Haus zu
verſchaffen und ihr dadurch den Beweis zu liefern, daß wir wahre
Kunſt und redliches Streben hier in Merſeburg wohl zu würdigen

wiſſen. Civis.Viele Menſchen ſind blutarm, namentlich unſere
Frauen, das iſt ein Leiden unſrer Zeit, welches gehoben werden
muß, wenn ein thatkräftiges, geiſtig und körperlich geſundes Volk
herungezogen werden ſoll. Da nun die Blutarmuth aus Mangel
an Eiſen im Blute herkommt, ſo kann nicht oft genug auf die
Robert Freygang'ſchen eiſenhaltigen Genußmittel“) aufmerkſam
gemacht werden, welche für Nerven und Muskelſchwache, Matte,
Magere, Bleichſüchtige c. von vielen namhaften Aerzten, als die
vorzüglichſten diätetiſchen Eiſenmittel empfohlen werden und die
redre von der mediciniſchen Geſellſchaft zu Leipzig nach
ſtehende Anerkennung erhielten

„„Pie mediciniſche Geſellſchaft zu Leipzig erklärte nach der Prüfung der eiſen
haltigen Genußmittel des Herrn Robert Freygang in Leipzig, daß die
vorliegenden Präparate: Syrup, Chocolade Bonbons und Liqueure trotz des
deutlich ſchmeckbaren Eiſengehaltes dennoch einen durchaus angenehmen Geſchmackhatten. Die gedachten Praparate werden in allen jenen Fällen, wo Zuführun
von Eiſen dem Organismus zuträglich iſt, ſich als zweckmäßig erweiſen und ſind

dieſelben namentlich in Bezug auf ihre Billigkeit beſonders zu empfehlen
Leipzig, 29. Juni 1867. Prof. Dr. Carl Streubel.

Dieſelben: Eiſen Syrup à Fl. 8 Sgr. Eiſen Chocolade
à Pack (gelb) 20 Sgr., (blau) 15 Sgr. eiſenhaltige Chocoladen
Paſtillen à Carton 6 Sgr. Eiſen Bonbons à Carton 4 Sgr.,
à Pfd. 10 Sgr., eiſenh. China Bonbons à Carton 5 Sgr.;
Eiſen -Liqueur à Fl. 15 und 8 Sgr., à Quart 20 Sgr.; Eiſen
Magenbitter à Fl. 10 Sgr., à Quart 15 Sgr. empfehlen

C. H. Schultze sen. Sohn, Roßmarkt.
Der Matroſe vom Alabama.

Erzählung von Louiſe Büchner.
(Fortſetzung.)

„Aber, mein Gott, wenn Nancy nun Caen verlaſſen hätte
„Das hat ſie nicht verſicherte William mit der ruhigſten

Miene, „meine Nancy wartet hier auf mich, bis zu ihrem Tode.“
„Wenn Sie aber nun geſtorben dachte Mr. Ward, aber er

verſchwieg es und ſagte nun laut, „ich begleite Sie. Als Fremder
dürfte es Jhnen doch ſchwer fallen, das Hotel d'Angleterre ſo
ſchnell aufzufinden wie Sie billiger Weiſe einſehen müſſen.“

Dankend nahm William Watſon das Anerbieten an, und bald
ſtanden beide Männer vor dem hübſchen, reinlichen Hotel, in welchem
die engliſche Auswanderung, die alljährlich die Normandie über
fluhtet, gewöhnlich vor Anker geht, ehe ſie ihre feſten Quartiere be
zieht. Mr. Ward war nicht unbekannt in dem Hauſe und es mußte
ihn befremden, daß auf ſeine Frage nach einem engliſchen Dienſtmädchen, mit Namen Nancy Wilſon, zwiſchen den Kellnern lächelnde

Blicke gewechſelt wurden.
William Watſon erblaßte: „Jſt Nancy Wilſon nicht hier ruft

ſie ſchnell herbei!“ ſagte er haſtig in gebrochenem Franzöſiſch.
„Impossible antwortete der Oberkellner, der inzwiſchen herbei

gekommen, „ſie war zu nichts zu gebrauchen, wir haben ſie vor
einem halben Jahre entlaſſen.“

„Und wo iſt ſie jetzt
„»Ne sais pas antwortete das Jndividuum mit einem Achſel

zucken und verſchwand hinter einer halb offenen Thüre.
Mr. Ward fragte nach dem Hotelbeſitzer; er war auf zwei Tage

mit ſeiner Frau auf ſein nahes Landgut verreiſt. Von der Diener-
ſchaft konnte oder wollte Niemand wiſſen was aus Nancy geworden.
Mr. Ward ſah ſich nach William um der bleich und nachden-

kend an der Wand lehnte.
„Nun, Mr. Watſon,“ ſagte er zu ihm, „was werden wir

jetzt thun
William raffte ſich auf: „Oh,“ ſagte er, „es macht nichts,

Nancy Wilſon hat Caen nicht verlaſſen, darum iſt mir nicht bange.
Jch werde Morgen von Haus zu Haus gehen und werde ſie finden.“

Mr. Ward mochte dieſes gute Vertrauen nicht untergraben; er
begleitete William, der ſchweigend neben ihm herſchritt bis zum
Kaffeehaus am Hafenbaſſin, wo der Onkel Peter immer neue Zu
hörer mit der wohl ſchon zum zwanzigſtenmal vorgetragenen Erzählung ſeiner Heldenthaten änletielt

Unter dem Einfluß des reichlichen Genuſſes normänniſchen
Apfelweins, den er nach Landesſitte mit Cyderſpiritus verſetzte, nahm
ſeine Darſtellung einen immer phantaſtiſcheren Schwung an und
n bedenklichen Schritten folgte er endlich den Aufforderungen

illiams.
Mr. Wardebrachte Beide für die Nacht nach einem kleinen, nahe

gelegenen Gaſthof und der freundliche Geiſtliche entfernte ſich erſt,
nachdem er William verſprochen, ihn am folgenden Morgen bei ſeinen
Nachſuchungen zu begleiten.

(Schluß folgt)

h eun h n Redaction Druck und Verlag von L. Jurk.
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